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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES 

DES KANTONS SOLOTHURN 
. ·'. _Ii . 

VOM 

. · · 30. _Oktober 1984 · .~Nr. 3006 

FULENRACH: Gestaltungsplan GB Nr. 774 

------~~~--------·--------------------

; : ' 
:;-

Oie Ei.-nwohri.er;g-~meinde; :fu.I.enbach unterbrr.eitet dem Regierung's-Y ,, 
,"\. 

rat--'den Gest&:ltun:gsplan GB F!Jlenbach Nr. 774,. Werkh.of Firma· 

Berge~·+ Lecl~r~, zur Benehmigung • 
. : .. ,: : 

Der vorliegend:e _Plan n:!gelt die Ueberbauung- von Grundstück··· 

Nr: 774.~urch den:Werkhof einer Baufirma mit Fremdarbeiter

wohn!Jngen. Die Verkehrserschliessung erfolgt ab Fulenbacher ... 

strasse (Kantonsstrasse 3. Klasse). 

Die öffentliche- Aufl,age erfolgte in der Zeit vom 11. Mai·: .. bis··, 

9. Juni 1984. Einsprache~ gingen keine ein~ Der G~meinderatl 

gene,hmigte:den_ Plan-an der- Sitzung vom 14. Juni 19.84. 

Formell wur~e das. Verfahren richtig durchgeführt. 

Materiell ist folgendes zu bemerken: 

') '''; 

1 • ·o er Ge s t a l tu n g s p 1 a n s i eh t v o r , den ~~ e r k h o f e i n e s B a u g e- . 
schäftes mit Lager- und Arbeitsräumen, dessen Verwal tun~/' :::-' · 

(Büros) _und mehrere Fremdarbeiterwohnungen auf e i nein, Gru:~,d~:-
. . .. . . .- .. - .. , , , . , . : · ; - : -. n ; " • _ ·1 , ~ ' · · .- .- -.. ·· 

stütk- in der··rndustriezone im gleichen Gebäude ·unterzu-
' ' . . . .. ;. . ' . -~ ,· •· ·- :·· • j· l -; ,-, ",! ·. ' 'i. . - .. ' 

bri hgen ·. N:ach den Bestimmungen des Baugeselzes ·sch 11 es·sen 
sieh, störend-e., ·gewerb I i ehe oder i ndu st r ie I j ~:.-; ~nd Wb'hn'~:,J't~·ullgen,, 
in ,de~gleic_hen'zone gegenseitig aus. Aller.cHngs'g.estat-t~t-
§ 45 BauS-mit Ge~tal.tungspl!nen im Rahmen de~·Zweckmässigkeit 

von den a 11 ge.m.e i nen, baü'p.o I i.ze i I i chen Be,st immung•en ·abzu-' 

weiche,n .• Es is;t deshalb ZL!· unte-rsu_chen, :ob d:te erwähnte 
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Kombination als zweckmässig bezeichnet werden kLnn. 

,.-:,''\("''·' ...... · ·' .· .·' -~ ~>. _ ... -.. ~.·.-. . . · .. · .. ··:,· 
.• ;• .. )7,. • ..1.. :/ • . ·: • . ' : • • I ., , .. 

Wie di~ Erfahrung zeigt, 1st die Unterbringung von Fremd-
arbeitern, vor allem von Saisonniers gelegentlich mit 
Schwierigkeiten verbunden. Namentlich in Landgemeinden wo 
Mehrfamilienhäuser selten sind oder fehlen, ist das Finden 
geeigneter Wohnungen schwierig od~r·· u'nmöglich·. An:dere An-

,• ~ 

sprUche an die Wohnungen, -~lri cinder~i-Lebensstil un~ ari~eres 

Freizeitverhalten erfordern auch fOr Neubauten eine von 
üb I .. FCHen :w·ohnbauterii ~-a··bi\·h~'ich~Hde '.ltf:sung ; .. d-ie - ·aud~·. ih · Anbe- ·. · · 
trac.ht: 'der ·wrd'E!rstä'hd':e der ·eiri~es~esseh~r{ Bevöl'kertin'g ··~ i'n'.der 
ordentlichen Wohnzone nicht e·{rlfa.th;iJ''finden ist~' A'us dies'em' 
Grunde empfehlen die Fachverbände, so auch die Paritätische 

• ~ • .. •· 1 •· • •·• ••• 1 : ,.. ··i ' . . ·: · ; ; •. · ~ · ! ! · · .· · . ,. : i · : · : : • · . ' . 

Berufskomm ts's'ion; ·für'·dirs .. Batige·werb'e des Kant'ons So lothurn, 
die Schaffün·g: '\t'on' FH~rnda rb~'ite.rwon'nunge-:n:: ·au'.f d~m Werkh,of. des 

~ • J • • •• •• • • • • : : : ~ :) • •• 

Arbeit:gebers u.nd ,soridt 1n a;iler Regel· in der Industriezone. 

I n Abwäg u n g d e r V o r- und Nach t e i 1 e e i n er s o 1 c h e n Lös u n g , ab er ., 
aucnr unter BerOfksichtigun:g der nitsache, dass die b~~r~·its . 
vor 1 i egenden' :p·roj ektpl äne ·i ~ 2. ·Obergeschoss geräumige·, ~~d 
z weck m ä s s i g Ed n g er i c h t e t e .. K I e i n wo h n u n g e n v o r s eh e n: j t:Ji e wo h n "" . 
hygienisch nicht zu beanstanden sind, und das GrundstOck an 
der Grenze zur Wo~hion~ liegt, ~a~n der vorgesehene~ H~r~h~· 
mischung von Wohnen und Gewerbe zugestimmt werden. 

2. Indessen sieht der aufgelegte Gestaltungsplan keinerlei 
Immissiönss:chtltz·gege;n1 die.·sodli·th a'ngrenzend:e Wohnz~·h:e' v~r. 

• • . • -: l • 1 ! • ' . . . ' . . : : ... ; . . ' · ,. ·. . : . :· ' ' ·; . ~ 
Durch sei·ne ·t&ge an der Zonengrenze obliegt es dem VQr-

• '"' r• 
1 

• • • : ' .-. -·! ;') \,.· •·. ,· ~ ··; : .: . ; :> i; j.J , . : ··,· ·-
liegenden Ge'st·altungsplan .fü·r ·eine ·optisch:e und immis~1ons- . 
mä s s i ge Tr:~mi~uing z~i sche·n der· 'Wdtihzcine und ·der lndus\"~:i e·zorie .· 
z u s 0 r g e n .. '·-'I'm ' vor l·i e de r{d e n-' :. Fa r' 1 : : i s t. : d i e s Li rri s 0 w i ~ h t:'i-'9-~':r ' . : ~ ~ :'i :1 

~ • . .. . . : ,. -· . . , . ' . . . ·. . ! ·; . ·- r- ·: :·~ : . : 
dieYNutzun~j'raFs'' Wer'kho:f k'etrfEf h.rhige Tätigkeit darsiefit und 
vom Ges talt'üiigS p la n;geb i e't s·elbe r 'ge:w i'sse . Imm i ~ s·i o~~n 'a ~:sgehen ' 
werden·. E-s: ka'r1n \·von. den'. E'f~entOmern: ·c{e~(: :an'g.rejh~'ende.n' ·'wohn-. 

• .. - .• ! ••... , _·: T .. - : ~ .-~ ~ .... :. _ :- : ·. •. ; f : ;.:. :··: : . : ~t 1 :r: . _: ; · :: 

li egens cha:f'-t · n i'th-t ver'l a'ngt ·werden, sei beY for· einen wirk- '· 
samen Sicht- und Lärmschutz :b~'sorgt' ZÜ sei~.- Di-~s-~ Pflicht·' 

( ' 
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obliegt dem Verursacher der Immissionen und der vorliegende 
Gestaltungsplan hat dem Rechnung zu tragen. 

Verhandlungen mit der Baufirma und der Gemeinde haben ge
zeigt, dass ein wirksamer Immissionsschutz durch Einfügen 
eines ca. 4 m breiten bepflanzten Grünstreifens realisiert 
werden kann. Dieser Streifen ist in geeigneter Weise dicht zu 
bepflanzen und kann an immissionsreichen Stellen (Waschgrube) 
oder wenn die Lärmimmissionen generell ein zu hohes Mass er-

( reichen, zusätzlich als Wall gestaltet oder mit einem ge
schlossenen Zaun versehen werden. Der Bauherrschaft wird da
bei empfohlen, die Ausführung des Immiss).onssthutzstreifens 
im Hinblick auf § 255 EG ZGB (Anpflanzungen) ~nd § 49 KBR 
(Einfriedigungen und Aufschüttungen) mit der Nachbarschaft 
abzusprechen. 

Die vereinbarte geringfügige Aenderung des Gestaltungsplanes 
im laufenden Verfahren kann sich auf allfällige Einsprecher 
nur positiv auswirken und muss deshalb nicht neu aufgelegt 
werden. Sowohl der betroffen§~ G~~n~eigentümer wie die Ge-. 
meinde haben der Aenderung ausdrücklich zugesti1nmt. 

Somit steht einer Genehmigung des vorliegenden abgeänderten 
Gestaltungsplanes nichts mehr im Wege. 

Es wird 

beschlossen: 

1. Der Gestaltungsplan GB Fulenbach Nr. 774 der Einwohnerge
meinde Fulenbach wird im Sinne der Erwägungen genehmigt~ 

2. Bestehende Pläne und Reglemente sind auf den Geltungsbe
reich des vorliegenden Planes nicht anwendbar, soweit sie 
diesem widersprechen. 
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Gen~_ry.migung!)g.ebüh.r: .Fr. 300.:~- Kto 2000-431.00, 
Publikationskosten: Fr. 18~-- Kto. 2020~43S.OO .. , 

Fr. 318.-- zahlbar innert 30 Tagen 
=======~~======~=========~=~======· 

~ : . . (Staat;skanzlei· Nr. ·261 ) ES 
., 

Staatsschreiber: 

y,w,·~ ... 
' •. 'f. 

. . : ··. 

Bau~Departement (2) HS/uh_ 
Amt für. Ra!.!mplan.ung ·(3.), .m.it·Akten· und 1 gen. Pla.n 

• m tMn&a~~·-w~·~""'·· .. ''-- · 

Tiefbauamt (2) i· 

Kreisbauamt II, Amthaus, 4600 Olten 
Amtschreiberei, Olten-Gösgen, Amthaus 4600 Olten 
Finanzv~rwaltung/Debitorenbuchhaltung. 

Sekretpt(qt der Katasterschätzung 

·. \•'. 

Ammannamt .der EG, 4854 .. Fulenbach, .. mit l gen.: Plan (folgt 
später) mit Einzahlungs~cheln/EINSCHR8IBE~'
Baukommission der EG, 4854· ,Eulenbach ··. -·. 
Baugeschäft Berger + Leclerc, 4854 Fulenbach 

. . ~- ~: 

Amtsblatt Publikation: 
Es wird genehmigt: 
Der Gestaltungsplan GB Nr. 774; Werkho~ Berger + Leclerc der 
Einwohnergemeinde Fulenbach. ·. 
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